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Geistliches Wort
Der Mensch ist und bleibt ein Suchender: 
Mal nach dem richtigen Weg (mit oder 
ohne Navi), mal nach dem Sinn des Le-
bens, in unserer Region und unterwegs 
aber meistens nach dem ‚Netz‘. Aller-
dings ist auch die Suche nach ‚Schuldi-
gen‘ offenbar ein deutscher Volkssport.
Im Meer des systemischen Versagens 
mühen wir uns von Insel zu Insel des 
Gelingens, bleiben aber dabei nicht 
selten auf der Strecke und uns steht das 
Wasser bis zum Hals. Ganz gleich, ob 
es sich um die ersten Tage der Einfüh-
rung des 49€-Tickets handelt, das über 
den Server der Deutschen Bahn teils gar 
nicht, im Servicecenter nur mit zweitsün-
diger Wartezeit ergattern lässt, das Ver-
kehrschaos in Städten und auf manchen 
Autobahnen, Klima- und Energiekrise.
Vor allem Suchen nach Lösungswegen 
steht allerdings die Fehlersuche. Feh-
ler und Versäumnisse, finden wir in der 
Regel bei anderen und beklagen diese 
bzw. beschimpfen jene. Wir grenzen 
aus und weisen von uns.
In diesem Umgang mit Fehlern und Ver-
säumnissen liegt allerdings meines Er-
achtens der wesentliche Grund des zu 
Recht beklagenswerten Veränderungs-
staus. Einen anderen Ansatz im Fehler-
management bietet ein Text des Theolo-
gen und Mystikers Johannes Tauler, der 
im 14. Jahrhundert lebte:
Der Mist
Das Pferd macht im Stall den Mist, und 
wiewohl der Mist Unflat und Gestank an 
sich hat, zieht dasselbe Pferd denselben 
Mist mit großer Anstrengung auf das 
Feld, und daraus wächst edler schöner 

Weizen und der edle, süße Wein., der 
niemals so wachsen würde, wäre der 
Mist nicht da. –
Ebenso trag deinen Mist – das sind dei-
ne eigenen Schwächen, mit denen du 
nicht fertig werden, die du nicht able-
gen und überwinden kannst – mit An-
strengung und Fleiß auf den Acker des 
liebevollen Gottes und breite den Mist 
auf das edle Feld: ohne Zweifel wächst 
daraus in demütiger Gelassenheit edle, 
wonnigliche Frucht.
Oder in den Worten Dietrich Bonhoef-
fers: Ich glaube, dass auch unsere Feh-
ler und Irrtümer nicht vergeblich sind 
und dass es Gott nicht schwerer ist, mit 
ihnen fertig zu werden als mit unseren 
vermeintlichen Guttaten. Ich glaube, 
dass Gott kein zeitloses Fatum ist, son-
dern dass er auf aufrichtige Gebete und 
verantwortliche Taten wartet und ant-
wortet.
Unsere eigenen Fehler anzunehmen 
und fruchtbar zu machen ist zwar nicht 
neu, aber immer noch wegweisend für 
Transformationsprozesse. Das setzt die 
gemeinsame Akzeptanz von Zielen und 
den Diskurs in vertrauensvoller Gemein-
schaft voraus, die es uns ermöglichen, 
auch über Schwächen und Fehler zu 
sprechen und deren Überwindung anzu-
gehen. Die Kirche und Gemeinde sind 
dafür ausgezeichnet geeignet und der 
richtige Ort für den kritischen Diskurs. 
Wir müssen es nur wagen – und auch 
hier bei uns selbst anfangen.

Joachim Cierpka
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Liebe Leserinnen und Leser 
Ob Ihnen schon zu heiß ist, wenn Sie diese Ausgabe 
in den Händen halten?

Jetzt, Anfang Mai als wir den Brief zusammenstellen, 
ist es vielen noch deutlich zu kalt und es gibt leider nur 
selten blauen Himmel zu sehen. Aber so ist das – nie 
kann alles für alle richtig sein! 

Wir hoffen aber, dass Sie bei uns zumindest viel von 
dem finden, was Sie sich von unserem Gemeindebrief 
erwarten.

Die ein oder andere Änderung ist auch dabei. So z.B. 
das neue Konfirmandenmodell. 

Es gibt aber natürlich wie üblich viele Tipps für Aktio-
nen, etwas zum Nachdenken und Einladungen zu Ver-
anstaltungen. Blättern Sie doch einfach durch – und 
wenn es Ihnen dabei zu heiß wird, ist dieses Heft auch 
noch prima geeignet, sich frische Luft zuzufächeln. 

Sommerliche Grüße  

Ihre Redaktion des Turmhahns
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Große Jubelfeier!
Konfirmation von Gold bis zu Kronjuwelen! 
Wie schon in den vorherigen Jahren, laden wir ein zu einem großen Konfirmations-
jubiläum am letzten Sonntag im August! Wer also seine Erinnerungen an die Einseg-
nung feierlich begehen möchte, kann sich bei uns melden – oder nachfragen, wenn 
man sich nicht ganz sicher ist. 

Am 27. August um 10 Uhr beginnen wir mit einem festlichen Gottesdienst. Natür-
lich gehört das Heilige Abendmahl ebenso dazu wie auch ein „frischer“ Segen – 
beides Kraftquellen für die Zukunft. 

Im Anschluss bleiben wir noch mit allen, die mögen, zum Mittagessen beisammen! 

Sprechen Sie doch einmal mit ihren ehemaligen MitkonfirmandInnen und laden Sie 
sich gegenseitig ein! Ein guter Grund, einmal wieder in Kontakt zu kommen – ge-
rade mit denen, die nun außerhalb unserer Gemeindegrenzen leben. Sagen Sie es 
weiter! 

Wir freuen uns auf Sie! – und bitten um Ihre Anmeldung unter Tel.: 3353! 

Gut angenommen – und gut bekommen! 
Offenes Frühstück in St. Johannis und 
Offener Mittagstisch in St. Martin
Beide Angebote sind ein Erfolg! Menschen kommen beim Essen zusammen, die 
sonst vielleicht nicht ins Gespräch kämen. Es kommen ältere Männer und Frauen, 
die einmal nicht allein essen mögen – und es kommen Leute, deren Kühlschrank viel 
zu oft leer ist.  Nach wie vor darf kommen, wer mag. 
In St. Johannis – jeden Dienstag:  Frühstück von 9-10.30 Uhr
In St. Martin – jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat: ein Süppchen in Ehren um 
12.00 Uhr. 

Sie finden dieses Projekt unterstützenswert? Hier unsere Kontoverbindung: 
„füreinander e.V.“ - Kreissparkasse Bersenbrück
IBAN: DE23 2655 1540 0015 9071 08
BIC: NOLADE21BEB
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Tipps und Termine

Bibel im Gespräch
19.06.2023 19.00 Gemeindehaus St. Martin 

(oder bei gutem Wetter im Garten der Suptur)

Christ und Soldat

Wege zu einer neuen Friedensethik

(Die Gesprächspartner werden noch bekannt gegeben)

Offene Gemeindegärten
Was wäre ein Sommer in unserer Gemeinde, ohne 
die drei Abende mit den offenen Gärten? Jedenfalls 
kein St. Martin-Sommer!

Wir freuen uns, wieder zu Gast sein zu dürfen in grü-
nen Oasen, wo wir miteinander staunen, fachsimpeln 
und genießen dürfen. Jeweils um 20 Uhr geht es los! 

In diesem Jahr öffnen für uns ihre Gartentür:

Di, 11.7.    	 Elke  Koenig, Am Mittellandkanal 39

Di, 25.7. 	 Liselotte Walker, Meyerhofstr. 3 

Di, 15.8.    	Superintendent Cierpka, Kirchhofstr. 3
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2. Bramscher –
Berg - Predigt
Die drei Gemeinden des 

Solidarraums Bramsche feiern 
wieder gemeinsam auf der 

Wiese vor dem Ehrenmal 
am Grünegräser Weg.

Am 9. Juli 2023 
um 10.30 Uhr!

Zu diesem sommerlichen Freilu0go2esdienst bi2en 
wir Sie, Picknickdecke, Klappstuhl und einen 

Kaffeebecher mitzubringen. Für den Rest sorgen wir. 

Unser Programm 2023
in Kürze

Team > 02. - 04.06.
Ein Wochenende für Teamende
Reality > 15. - 17.09.
Wir spielen TV-Programme
Dankeschön > 17. - 19.11.
Ein Dankeschön für Teamende

Erste Hilfe Kurs > 17.07.
Erste Hilfe für Ehrenamtliche
Start Up Camp > 16. - 23.10.
Der Start ins Ehrenamt
Kameraführerschein > 16. - 23.10.
Wie plane, filme & schneide ich Filme

Heidepark > 03.&04.04.
2 Tage Freizeitpark
Kirchentag > 07. - 11.06.
Kirchentag in Nürnberg
Kinderfreizeit > 15. - 23.07.
Gemeinsam Zelten in Rödinghausen
Schweden > 23.07. - 02.08.

Mehr Informationen & Anmeldung auf unserer Website
www.evjugend.com
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JuLeiCa Kurse
26. - 31.01.
10. - 16.07.
Alle Grundlagen für die
Mitarbeit in der Ev. Jugend

Lasertag > 17.03.
Ausflug in die Lasertagarena
KonfiBall > 19.05.
Ein Abend für alle Konfirmierten
Stand Up Paddling > 23.06.
Auf Brettern über den Alfsee

Pen & Paper > 23.09.
Werdet Held*in eurer Geschichte
Krimidinner > 08.12.
Auf der Suche nach dem*r Täter*in

Vorbereitung I > 24. - 30.03.
Vorbereitung II > 07. - 09.07.

Einheiten, Abende & Co. werden mit &
von Ehrenamtlichen vorbereitet

Kick Off > 29.09.
Konfi Camp > 16. - 21.10.

Das Camp für hunderte
Konfirmand*innen aus dem

KirchenkreisKo
nfi

Ca
mp

-Unser Sommer in Schweden
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Alle gute Gabe…

Wir laden ein zum Gemeindefest am 2. Juli 2023
Gern feiern wir mit euch allen ein paar fröhliche Stunden rund um die St. Martin 
Kirche. Den Auftakt soll ein Open-Air-Gottesdienst machen – um 11 Uhr auf der 
Wiese vor der Kirche.  

Anschließend ist Zeit für ein kleines Mittagessen und/oder ein Kaffee mit Kuchen. 

Unter dem Motto: Alle gute Gabe... wird es weitere verschiedene Angebote geben, 
die die Schöpfung im Blick hat: so wie Spiele für Jung und Alt - ohne Akku oder 
Strom. 

Auch Rikscha-Touren stehen auf dem Programm. Eine Kleidertauschbörse ist eben-
falls angedacht - darüber und über weitere Attraktionen informieren dann die Aus-
hänge. 

Zum Fest öffnet auch die Kindertagesstätte noch einmal ihre Türen, damit sich alle 
persönlich von den Räumlichkeiten „verabschieden“ können. Denn im Herbst wird 
ja die neue Kita eingeweiht. 

Um 14 Uhr startet dann das Kindermusical „Krone der Schöpfung ?“ in der Kir-
che. Und wer danach noch etwas Kaffeezeit machen möchte, kann das auch noch 
auf dem Gelände der Kita tun. 

Wir freuen uns auf euch 
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Sie haben Spaß daran, etwas zu gestalten und möchten sich für andere einsetzen? 
Teamarbeit ist Ihnen wichtig und Sie haben keine Angst vor Zahlen oder Verantwor-
tung? Und neuerdings haben Sie sogar Zeit, in der Sie sich gern mit Ihren Fähigkeiten 
und Kenntnissen ehrenamtlich einbringen möchten? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig. Willkommen zur Mitarbeit in Ihrem Kirchenvor-
stand! 

Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jahre von den Mitgliedern der Gemeinde ge-
wählt. Er leitet die Gemeinde gemeinsam mit dem Pfarramt. In regelmäßigen Sitzun-
gen entscheiden die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher über die Schwer-
punkte des Gemeindelebens. 

Zusammen mit dem Pfarramt gibt der Kirchenvorstand seiner Kirchengemeinde ein 
Gesicht. Mit viel Leidenschaft und verschiedensten persönlichen Begabungen schafft 
er die Grundlage für ein lebendiges Gemeindeleben. Als Leitungsgremium trifft er sich 
alle ein bis zwei Monate zu einer gemeinsamen Sitzung. 

Kollegiales Miteinander und eigenständiges Arbeiten werden dabei großgeschrie-
ben. In der Zeit zwischen den Sitzungen können sich Kirchenvorsteher und Kirchenvor-
steherinnen je nach Zeitbudget dort engagieren, wo ihr Herz schlägt. Verschiedenste 
Kompetenzen bringen dabei viele Früchte, sei es in Projekten mit Kindern, Jugendli-
chen oder Erwachsenen in der Gemeinde, im Bereich Musik und Kultur, Gottesdienst 
oder Finanzen, sei es für die Kindertagesstätte oder diakonische Aufgaben, für Bau- 
oder Personalfragen und vieles mehr. 

Kirche lebt durch Sie - am 10. März 2024 ist wieder Kirchenvorstandswahl. Vielleicht 
sind Sie ja eine der Kandidatinnen oder Kandidaten? Sprechen Sie Ihren Kirchenvor-
stand oder Ihre Pastorin und Ihren Pastor an. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen! 

Kirchenvorstandswahl 2024: Warum? Wie? Wen? 

Warum? Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen Verantwortung überneh-
men und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit und 
ihrem Glauben. Die Mitglieder des Kirchenvorstands tragen die Verantwortung für 
die Gemeinde. 

Wie? Erstmals online wählen: von zu Hause am Computer. Per Brief: Sie erhalten Mit-
te Februar alle Unterlagen für alle Wahlmöglichkeiten - natürlich auch zur Briefwahl. 
Mit persönlicher Stimmabgabe: in einem Wahlraum Ihrer Kirchengemeinde in der 
Nähe, wenn die Gemeinde sich dafür entscheidet. 

Hier ein paar Erdbeeren, da ein 
Johannisbeerbusch und dort noch 
Kräuter für die Küche – dies alles 
findet sich im Ess-Bar-Beet direkt am 
Gemeindehaus. Dieser Naschgarten 
braucht ein paar grüne Daumen, die 
mal Unkraut zupfen, zurückschneiden 
oder auch etwas pflanzen oder mal 
nur ernten. Wasserschleppen ist nicht 
nötig, denn damit werden die Pflan-
zen automatisch versorgt. Ob sich ein 
paar interessierte KLEIN-GärtnerInnen finden? Leider kann die Vorgängerin es aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht mehr machen – hat aber alles gut vorbereitet. Melden 
Sie sich doch bitte im Gemeindebüro – oder sprechen Sie uns an.

Kirchenvorstandswahl 2024: Gemeinden 
suchen Kandidatinnen und Kandidaten 

Ein kleines Stückchen Naschgarten –  
                          sucht Pfleger oder Pflegerin!

Wen? Bis 10.10.2023 können sich Kandidatinnen und Kandidaten bewerben und 
vorgeschlagen werden, Voraussetzung sind ein Alter von 16 Jahren am Beginn der 
Amtsperiode und die Kirchenmitgliedschaft. Die Kandidatinnen und Kandidaten stel-
len sich bei einer Gemeindeversammlung persönlich vor oder werden auch im Ge-
meindebrief präsentiert.  

Hier ein Bild von der 
letzten Klausurtagung 
in Kloster Malgarten

Wir freuen uns auf Sie! 
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Wir möchten uns ganz herzlich bedanken! 
…für alle guten Wünsche, Karten, Geschenke, die uns zu unserer Konfi rmation
erreicht haben.
Danken möchten wir aber auch für alle Gebete und lieben Menschen, die uns beglei-
tet haben. Es war eine schöne Zeit! 

Jann Ackermann, Merle Anton, Mattis Bergmann, Peer Daamen, 
Marlene Dom, Milo Dünhölter, Melina Gneiding, Alexander Hetzke, 
Henrike Hundeling, Henriette Jansen, Rayk Kirchner, Tim Magel, 
Anton Merklinger, Johanna Nolting, Enrico Paul, 
Gerrit Piaszenski, Vitali Porat und Lenya Vije

DANKE! 

Dank der Konfi rmanden

An jedem ersten Donnerstag im Monat ist Zeit zum 
Erzählen und Zuhören. Dabei muss es nicht um Ster-
ben, Tod und Trauer gehen, darf es aber. Kaffee, Tee 
und Gebäck stehen bereit und auch offene Ohren von 
geschulten ZuhörerInnen. Sie können einfach vorbei-
schauen. 

Weitere Termine sind am:  01.06./ 06.07./ 03.08. 
und 07.09.2023.

Haben Sie Interesse oder Fragen dazu? Melden Sie sich gerne bei Susanne Lange 
unter: 0157-30625980

Wir laden wieder ein 
zum „Café Endlich“ – vor der Friedhofskapelle

Ab dem Sommer 2023 gestalten wir unsere Konfi rmandenzeit um. 

Das Modell von KU4/KU8 – (also erstes Jahr in der 4. Klassenstufe = Vorkonfi rman-
den – und zweites Jahr in der 8. Klassenstufe = Hauptkonfi rmanden) hat sich über-
lebt. In Zeiten von weniger Personal konnten die Zwischenjahrgänge 5-7 nur noch 
sporadisch betreut werden. Das aber war ein wesentlicher Teil dieses ursprünglichen 
Modells. 

Nach lagen Überlegungen, in die auch die geringer werdenden Anmeldungszahlen 
hineinspielten, haben wir uns entschieden, im Solidarraum (Friedensgemeinde Ach-
mer, St. Johannis und St. Martin) nur noch ein Modell anzubieten. Alle drei Gemein-
den richten sich nun nach dem „klassischen“ 7/8er Modell. Das bedeutet, dass die 
Vorkonfi rmanden nach den Sommerferien beginnen und im übernächsten Jahr darauf 
konfi rmiert werden. 

St. Martin und Achmer werden in Zukunft enger miteinander die Konfi rmandenzeit 
gestalten und vieles gemeinsam unternehmen. Darauf freuen sich die Pastorinnen und 
die Teamer schon sehr. Besonders auf den Blockunterricht, der uns viel Raum für Akti-
onen und Gemeinschaft ermöglicht. 

Was aber ist mit den Konfi s, die schon ein Jahr im KU4 waren? Deren Vorkonfi r-
mandenzeit ist ja eigentlich schon geschehen. Sie dürfen tatsächlich mit ihren Eltern 
entscheiden, ob sie erneut am Vorkonfi rmandenunterricht (KU7) teilnehmen. Natürlich 
empfehlen wir das. Denn für den Gruppenprozess ist es schön, wenn alle von Anfang 
an dabei sind. 

Wir werden selbstverständlich alle Konfi rmandinnen und Konfi rmanden sowie deren 
Eltern anschreiben und näher informieren. Für Fragen stehen wir aber auch schon 
vorher zur Verfügung. 

Pastorin Stephanie Seger und Pastorin Silke van Doorn 

Neues Konfi rmandenmodell 
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Jann Ackermann, Merle Anton, Mattis Bergmann, Peer Daamen, 
Marlene Dom, Milo Dünhölter, Melina Gneiding, Alexander Hetzke, 
Henrike Hundeling, Henriette Jansen, Rayk Kirchner, Tim Magel, 

zum „Café Endlich“ – vor der Friedhofskapelle



Unser Gemeindeprojekt „Radeln ohne Alter“ 
nimmt weiter Fahrt auf: 

Drei Rikschas besitzen wir nun, fi nanziert durch 
die Klosterkammer Hannover, die „Deutsche 
Stiftung für Engagement und Ehrenamt“, die 
Sparkassenstiftung, „Demokratie leben!“ in 
Bramsche, Bramscher Unternehmen und priva-
te Spenden.

Und 25 Pilotinnen und Piloten haben wir in-
zwischen, die begeistert Menschen mit einge-
schränkter Mobilität zu kleinen Fahrradtouren 
verhelfen. Wir fahren regelmäßig für alle Bramscher Senioreneinrichtungen, aber 
man kann auch weiterhin jederzeit individuell eine Fahrt vereinbaren, für sich selbst, 
für die Eltern, Großeltern, Nachbarn, Bekannte …

Einfach anrufen unter 0151 – 6757 9563 !
Eva Gronemann

Radeln ohne Alter – Jetzt mit drei Rikschas!

Alle haben ein Recht auf Wind im Haar!
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Basar? Ist der nicht erst im Advent? – Ja, stimmt! Aber wir wünschen uns ja einen 
„Gemeindebasar“ – also von der ganzen Gemeinde für die ganze Gemeinde. Und 
natürlich für Brot-für-die-Welt!! 

Um ein großes Angebot bereitstellen zu können, sammeln wir ab sofort Selbstge-
machtes (oder DIYs – Do-it-yourself-Dinge, wie es neudeutsch heißt). Jetzt beginnt 
die Marmeladen- und Sirupzeit! Wie wäre es mit ein paar Gläsern oder Flaschen 
mehr, die dem Basar zugutekommen? Wir nehmen es gern und lagern es bei uns, 
wenn Sie möchten. Aber auch Genähtes, Gestricktes, Gesägtes und Gewerkeltes ist 
willkommen. Es hat sich auch schon eine Gruppe von Menschen aus der Urkraine 
zusammengetan, um den Basar zu unterstützen. Seien auch Sie dabei – zeigen Sie, 
was an Kreativität in Ihnen steckt! Es muss auch nicht nur Weihnachtliches sein – denn 
Schönes gibt es auch für die andern Zeiten im Jahr! 

Wir freuen uns auf Ihre Überraschungen! 

Basar 



17

ö
K

u
M

en
e

16

Es ist nichts weiter zu tun, als durch die Innenstadt zu schlendern und Karten mit dem 
Hinweis auf den ÖKT zu verteilen. (Wenn Sie zum westfälischen Frieden und zum 
ÖKT auch mündlich aussagefähig sind, ist das natürlich von Vorteil). 
Die Karten zwecks Verteilung erhalten Sie in der St. Marien-Kirche (Am Marktplatz 
in Osnabrück), wo einige tausend Stück vorrätig sind. 
Sollten Sie Kostümbedarf haben, können Sie sich an die Superintendentur oder 
direkt an folgende Adressen wenden: 
Schrader, Filiale Fürstenau (Lingener Str. 7, 49584 Fürstenau) 
Schrader, Filiale Osnabrück (Meller Landstr. 54, 49086 Osnabrück) 
Schrader, Filiale Bad Essen (Diademstr. 40-42, 49152 Bad Essen) 
Theater Osnabrück, Ausleihe (Angebot begrenzt, daher zeitnahe Anfrage über die 
Suptur Bramsche mit konkreter Anzahl benötigter Kostüme & den entsprechenden 
Größen) 

Dort stehen Kostüme zur Verfügung. Die Leihgebühr bzw. anfallende Kosten trägt 
der ÖKT. 

Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme! 

Der Ökumenische Kirchentag (OEKT) - 
Wochenende vom 16. bis 18. Juni mit über 
100 Veranstaltungen
Glaube, Religion und Frieden…wie passt das? Der OEKT 2023 macht unter dem 
Leitwort „Wege des Friedens“ viele Facetten kirchlichen Lebens und Glaubens er-
fahrbar: Spiritualität und Gottesdienst, Kultur und Musik, Politik, Nachhaltigkeit und 
Dialog, Kinder, Familien und Teilhabe sowie der Umgang mit sexualisierter Gewalt. 
Das Wochenende startet am Freitag, 16. Juni, mit der Langen Nacht der Kirchen. 
Am Samstag, 17. Juni, geht es an zehn Orten zentral in der Osnabrücker Innenstadt 
weiter. Über „Politik, der Krieg und die Kirchen“ diskutieren u.a. Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius und Christian Wulff, Bundespräsident a.D.. Es gibt ein Familien-
programm, einen „Kinderkirchentag“, das „Jugend-Wohnzimmer“ auf dem Markt. 
Preacher-Slam, Kabarett, Spirituelle Impulse mit Pierre Stutz, Musik von Voices of 
Worship, Björn Amadeus und der neuen Friedensorgel: Die Bandbreite ist groß, 
verbindend ist das Bemühen um Dialog. „Wer mit mehr offenen Fragen, als festen 
eigenen Antworten nach Hause gehen mag, ist uns herzlich willkommen“, sagen 
die Verantwortlichen. 
Das Programm ist für die Teilnehmenden kostenlos und auf  www.oekt-os-2023.de 
abrufbar.
Zum 350. Jubiläum hatten die Kirchen einen ersten Ökumenischen Kirchentag in 
Osnabrück organisiert. Er wurde zum Vorbild für bundesweite Ökumenische Kir-
chentage.

Und schon im Vorfeld!! Flashmob am 10. Juni – Werbung auf besondere Art

In Osnabrück sollen die Menschen auf den Ökumenischen Kirchentag schon eine 
Woche vorher, am 10. Juni, aufmerksam werden.

Dies geschieht zu zwei Zeiten: 
11-13 Uhr (Marktzeit) und  16-18 Uhr (Shoppingzeit)

Die Idee ist, dass möglichst viele Menschen in auffälliger Kleidung auf das Ereignis 
des Westfälischen Friedens hinweisen. Die Kleidung kann aus der Renaissancezeit 
stammen – kann aber auch anderweitig auffällig sein. (Pastoren z.B. im Talar) – 
vielleicht haben Sie ja irgendwo noch Bekannte, wo Sie sich etwas leihen können? 
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Unsere Gottesdienste

04.06. 10.00 Trinitatis Sup. Cierpka

11.06. 10.00 1. n. Trin. Pastorin Seger

18.06. 10.00
GOTTESDIENST  
in OSNABRÜCK
Kein Gottesdienst in St. Martin

375 Jahre  
Westfälischer Friede

10.00 Kindergottesdienst Kigo-Team

25.06. 10.00 3. n. Trinitatis Sup. i.R. Hentschel

02.07. 11.00 Gottesdienst   
zum Gemeindefest

Pastorin Seger,  
Sup. Cierpka

09.07. 10.30 Gottesdienst im  
Solidarraum am Ehrenmal

Bramscher-Berg-Predigt 
mit Beteiligung aller
Gemeinden

16.07. 10.00 6. n. Trinitatis Pastorin Seger

23.07. 10.00 7. n. Trinitatis Pastorin Seger

30.07. 10.30 Sommerkirche in Rieste Pastorin Wolters und 
KollegeInnen

06.08. 10.00 Mit Abendmahl Pastorin Seger

13.08. 10.00 10.  Trinitatis Cierpka

20.08. 10.00 11. n. Trinitatis Pastorin Seger

27.08. 10.00 Jubelkonfirmation Pastorin Seger

03.09. 10.00 Mit Abendmahl Cierpka

Wenn viele ihren Teil beitragen,  
wird unser Gottesdienst zu einer Möglichkeit, die Welt zu verändern!

Wochenschlussandachten
Die Wochenschlussandachten samstags um 18.00 Uhr sind unsere „kleinen 
Gottesdienste“ außerhalb des Sonntags.  Hier wird eine Zeit der Ruhe und 
Besinnung angeboten. Während der Passionszeit werden diese Andachten als 
Passionsandachten gestaltet sein. 
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Wer öffnet einmal im Monat die Tür für jede Menge Kinder? – 
						      Der Kindergottesdienst!

Wo kann man spannende, traurige, lustige Geschichten der Bibel hören? – 
						      Im Kindergottesdienst!

Wo findet man nette Leute, die sich tolle Spiele und Aktionen ausdenken? – 
						      Im Kindergottesdienst!

Wer bietet ein superleckeres Frühstück an? – Der Kindergottesdienst! 

Komm und sei mit dabei – wir freuen uns auf dich!!!
 		              			      Stephanie Seger und Team

2. 20. August 20231. 18. Juni 2023 3. 24. September 2023



Unsere Gemeindekreise

Kinder und Jugendliche:

Vorbereitungskreis 
für Kindergottesdienste 

nächstes Treffen: nach Absprache

Musikalisches:
Liedergarten 
dienstags, 09.00 - 09.45 Uhr

Spatzenchor (ab 4 Jahren bis Erstklässler) 

dienstags, 15.00 - 15.45 Uhr

Lerchenchor (2. + 3. Schuljahr)  

dienstags, 15.00 - 15.45 Uhr

Kinderchor (4. - 7. Schuljahr)  

dienstags, 16.00 - 16.45 Uhr

Jugendchor (ab 8. Schuljahr)  

mittwochs, 16.00 - 16.45 Uhr

Kantorei  
donnerstags, 20.00 - 21.45 Uhr

Kammerchor „vox humana“  

dienstags, 20.00 - 21.45 Uhr (alle 14 Tage)

Seniorenchor „Spätlese“  

mittwochs, 10.00 - 11.00 Uhr 

Senioren:
Seniorennachmittag  

2. Montag im Monat, 15.15 Uhr

Spiele-Nachmittag
4. Montag im Monat, 15.00 Uhr

Gesprächskreise:
Männerkreis  
2. Montag im Monat, 20.00 Uhr

Ökumen. Gesprächskreis  

Vierteljährlich nach Absprache

“Gott und die Welt”  

3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 

Bibel im Gespräch
Bitte beachten Sie die Aushänge

Literaturkreis – nächste Termine:  

15.05.2023 um 19.00 Uhr

Sonstiges:
Arbeitskreis “Offene Kirche”  
1x monatlich nach Absprache

Besuchsdienst 

Nächstes Treffen: nach Absprache

Ansprechpartner und Kontakte 
zu den Kreisen können im Gemeinde-
büro (Tel. 3353) erfragt werden.

21

U
n

s
ere G

em
ein

d
ek

reis
e

20 Wichtige Kontakte
Kirchenvorstand
Léonie Cobec, Auf dem Thören 19  
Tel: 9080796

Pfarramt 
Superintendent Joachim Cierpka,
Büro: Léonie Cobec, Frau Deuper 
Kirchhofstr. 3, Tel: 3230

Pastorin Stephanie Seger,  
Meyerhofstr. 5, Tel: 4220

Gemeindebüro  
Pfarrsekretärin Renate Menkhaus 
Kirchhofstr. 8, Tel: 3353 / Fax: 937638
Mail: renate.menkhaus@evlka.de
geöffnet: Di + Mi: 10.00 - 12.00 Uhr
Do: 15.30 - 17.30 Uhr

Küster   Johannes Wasmuth

Kindergarten
St. Martin, Große Str. 1,  
Leiter: Denis Heller, Tel: 2666

Kantorin 
Eva Gronemann,  
Gerhart-Hauptmann-Str. 12,  Tel: 937945

Friedhof „Osnabrücker Straße“

Tel: 63425 

Mobil: 01520 8687 565
Friedhofsverwalter: Eberhard Tusche

Hospizverein Bramsche e.V.
Münsterstr. 16, Tel.: 015161658647

Trauerbegleiterin
Susanne Lange   
Tel.: 0157-30625980

Kirchenkreisjugenddienst
Große Straße 6, Tel: 05461 8013191  
Diakon Stephan Egbert,  
Mail: diakon@mail.de
Diakon Tobias Macho  
Mail: tobias.macho@evlka.de

Kirchenkreis-Sozialarbeit
Hier finden Sie unter anderem: allgemeine
Sozialberatung, Schuldnerberatung
Kirchhofstraße 6, 49565 Bramsche  
Tel: 1597

Diakonieshop Bramsche
Brückenort 8, 49565 Bramsche
Tel: 05461-995855

Tafel in Bramsche
Lebensmittelabgabestelle für 
bedürftige Menschen: Bramsche, Hasestr. 6  
Mobil: 0152 - 578 73 553
Mail: bramschertafel@gmail.com

Ausgabezeiten: Freitag 12.00 –15.00 Uhr

Fachstelle für Sucht und  
Suchtprävention Beratung  
und Behandlung bei  
Suchtgefährdungen
Bramsche, Kirchhofstr. 6, Tel: 882980 
Mail: bramsche@dw-osl.de

Telefonseelsorge 

Tel: 0800 111 0 111

Nummer gegen Kummer 
Tel: 0800 111 0 333

Kinder und Jugend-Notdienst
Tel: 0541 27276
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Der Männerkreis an St. Martin und ein paar Mitglieder der „Offenen Kirche“ fuhren 
am Samstag, den 15. April nach Wilhelmshaven. Der Zug ließ pünktlich um 9.18 Uhr 
den Bahnhof und in Bersenbrück stieg noch ein weiteres Mitglied des Männerkreises 
zu. In Wilhelmshaven angekommen, erwartete uns Herr Helmut Seger mit seinem 
Auto, um die „Fußlahmen“ zu transportieren. Vom Bahnhof aus ging es direkt zur 
Christus-Garnisons-Kirche, wobei die Fußgänger nun doch einigen Regen abbeka-
men. Wir wurden dort von dem Pastor der Kirche erwartet, der uns viel Interessantes 
über die Entstehung des Ortes Wilhelmshaven und der Kirche kundtat. Pastorin Seger 
hatte als Dankeschön ein Geschenk für ihn dabei. Weiter ging es zu einem Restaurant 
direkt am Jadebusen. Trotz des feuchten Wetters war die Stimmung gut – nicht zuletzt 
dank des guten Essens.
Anschließend ging es zur Schifffahrt auf den Jadebusen. Das Wetter zeigte sich von 
der guten Seite und so fuhren wir über die Ölpumpstationen und den Marinehafen 
trocken übern „See“. Leider waren die Schweinswale nicht bereit sich zu zeigen - das 
wäre der Hit gewesen. Im Hafen angekommen gingen wir dann über den Deich bei 
herrlichem Sonnenschein zur Bushaltestelle und von dort mit dem Bus zum Bahnhof, 
wo die anderen schon auf uns warteten. Um 19.45 Uhr kamen wir leicht ermattet in 
Bramsche an. Pastorin Seger hielt noch eine kleine Andacht. Die Mitreisenden und ich 
dankten Jörg Seger ganz herzlich für seine Ausarbeitung der Reise. Wir waren alle 
der Meinung, dass es ein gelungener Tag war.

Wolfgang Asselmeyer

Der Männerkreis unterwegs
22
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Letzte Verschiebung  
des Kita–Umzuges

Liebe Leser*innen, 

leider habe ich heute schlechte Nachrichten in mei-
nem Bericht. Die Stadt als Bauherr hat mir vor den 
Osterferien mitgeteilt, dass die Fertigstellung des 
Neubaus sich verzögert. Der Umzug an den Hase-
deich findet somit erst zum 01.11.2023 statt. 

Dies ist zeitgleich der Beginn für die neu entstehenden Krippengruppen.

Die Nachricht kam überraschend, aber wenigstens noch vor dem Versenden der Zu-
sagen an die neuen Eltern. So konnte die Situation erklärt und vorbereitet werden. 
Der geänderte Termin bringt verständlicher Weise eine Reihe von kleinen bis großen 
Problematiken mit sich für alle Beteiligten.  

Die neuen Kindergartenkinder werden in den bisher bestehenden Räumlichkeiten an 
der Großen Straße 1 aufgenommen, um Verzögerungen zu vermeiden. 

Das gelingt uns in den Krippengruppen leider nicht. Diese können tatsächlich erst 
zum oben genannten Datum starten. Wir wissen um die Auswirkungen für die Eltern, 
haben aber keinerlei Einfluss auf die Verschiebung. 3 Monate zu überbrücken nach 
der Elternzeit kann eine Herausforderung werden. Wir hoffen, dass gute Lösungen 
gefunden werden und es mit den Arbeitgebern geklärt werden kann. 

Wir versuchen die Situation bestmöglich mit und für die Kinder regeln.

Durch die Verschiebung sind leider auch Verlegungen von Ferienzeiten notwendig. 
Wir planen eine Woche für den Umzug samt Material und für Vorbereitungen im 
neuen Haus. So können wir die Eingewöhnung der Kindergartenkinder im Sommer 
bereits ab dem 07. August vornehmen, da die geplante Woche hier entfällt.

In den Herbstferien benötigen wir dann allerdings die zweite Woche aus den genann-
ten Gründen. Somit wird die Kita vom 23.10.2023 – 27.10.2023 geschlossen sein. 

Wir bedauern die Umstände und Veränderungen im Ablauf wirklich sehr. Leider ha-
ben wir keine Wahl und es bleibt nur das Beste daraus zu machen. Wir hoffen auf 
das Verständnis der Eltern! 

Abschließend bleibt natürlich nicht zu vergessen, dass wir uns wahnsinnig auf den 
Neubau und die dort gegebenen Bedingungen freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Denis Heller
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Schöpfungsprojekt
Eine generationenübergreifende und 
interdisziplinäre Veranstaltungsreihe 
soll es werden, die auf vielfältige 
Weise zur Auseinandersetzung mit 
den Themen Schöpfung, Klimakrise, 
Umweltschutz, Nachhaltigkeit an-
regt. 
Der Auftakt dieser Reihe ist die Urauf-
führung des Kindermusicals „Krone 
der Schöpfung?“ (von Hans Hent-

schel und Eva Gronemann) durch den Kinderchor St. Martin am Sonntag, den 25. 
Juni um 15.00 Uhr in der Ev. luth. Andreaskirche Wallenhorst und am Sonntag, den 
2. Juli um 14.00 Uhr in St. Martin (im Rahmen des Gemeindefestes). In dem Musical 
geht es um die biblischen Geschichten der Schöpfung und der Sintfl ut, die quasi 
durch die „Ökobrille“ gesehen neu erzählt werden. 
Den Abschluss der Veranstaltungsreihe bildet die Aufführung des Oratoriums „Die 
Schöpfung“ von Joseph Haydn durch die Kantorei und den Jugendchor St. Martin, 
Orchester und Solisten, gemeinsam mit dem Kammerchor „Cantus Firmus“ (Georgs-
marienhütte) unter der Leitung von Eva Gronemann und Stefan Bruhn. In Bramsche 
wird dieses großartige Werk am Samstag, den 16. September um 19.30 Uhr aufge-
führt, der Aufführungsort steht noch nicht ganz fest, möglicherweise sind es zu viele 
Mitwirkende für unsere St. Martin-Kirche und wir müssen vielleicht in einen anderen 
Raum ausweichen. Am Sonntag, den 17. September um 17.00 Uhr fi ndet die 2. Auf-
führung in der kath. Kirche Peter und Paul in Georgsmarienhütte statt.
Auch das Auftaktkonzert des „Bramscher Orgelsommer“ am 8. Juli steht in diesem 
Jahr unter dem Titel „Natur und Schöpfung“. (Mit Bassbariton Marco Vassalli und 
Eva Gronemann an der Orgel.) 
In diesem Konzert wird es u.a. Ausschnitte aus der „Schöpfung“ von Joseph Haydn 
zu hören geben.

25

K
irc

h
en

M
u

S
iK a

n
 S

t. M
a

rtin 

Als weitere Veranstaltungen sind geplant:
• Predigtreihe in den letzten sieben Wochen vor der Oratoriumsaufführung, 
 z.T. mit eingeladenen prominenten Gästen
• Konfi rmandenprojekt: Fotosafari. Angeregt vom Libretto des Haydnschen 
 Oratoriums sollen die Jugendlichen Bilder erstellen, die z.B. die Schönheit 
 der Natur zeigen, aber auch, was wir Menschen daraus gemacht haben.
• Exkursion in die nähere Umgebung mit Carsten Fuchs von der Natur-AG 
 Bramsche, z. B.  für Kita-Gruppen oder Familien
• Schulprojekte sind in Planung
• Ein Kinofi lm zum Thema
• Eine Rätselralley durch die Stadt

Spezielle Themenabende, eine Ausstellung, eine Lesung und vielleicht noch Ande-
res mehr könnten die Reihe abrunden. Noch steht nicht alles fest, aber die Vorbe-
reitungen sind in vollem Gange!

 

 

 

KKrroonnee  ddeerr  
SScchhööppffuunngg??  

SSoonnnnttaagg,,  2255..66..22002233,,  1155..0000  UUhhrr  
AAnnddrreeaasskkiirrcchhee  WWaalllleennhhoorrsstt  

SSoonnnnttaagg,,  22..77..22002233,,  1144..0000  UUhhrr        
SStt..  MMaarrttiinn--KKiirrcchhee  BBrraammsscchhee  

EEiinn  KKiinnddeerrmmuussiiccaall  
vvoonn  HHaannss  HHeennttsscchheell  uunndd  EEvvaa  GGrroonneemmaannnn  

UUrraauuffffüühhrruunngg  dduurrcchh  ddeenn  KKiinnddeerrcchhoorr  SStt..  MMaarrttiinn 

DDiiee  eerrsstteenn  SSeeiitteenn  ddeerr  BBiibbeell  ––    

dduurrcchh  ddiiee  ÖÖkkoobbrriillllee  ggeesseehheenn  
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` BRAMSCHER
ORGELSOMMER

Jeden Samstag in den Sommerferien 
um 18.00 Uhr in der St. Martin-Kirche

8.7. Natur und Schöpfung
Eva Gronemann, Orgel & Marco Vassalli, Bassbariton

15.7. Kirche trifft Synagoge

22.7.

Prof. Torsten Laux, Orgel & Semjon Kalinowsky, Viola

Italienische und deutsche Orgelmusik
Simona Fruscella, Orgel

29.7. "Veni Creator" - Werke von Grigny, Bach, Bedard u.a.
KMD Ansgar Schlei, Orgel

5.8. Planxties & Airs
Ulrike von Weiß, Orgel & Claus von Weiß, Whistles

12.8. Musik aus Sächsischen Schlosskirchen
Willi Kronenberg, Orgel & Karla Schröter, Barockoboe

Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten Bei gutem Wetter werden 
die Konzerte nach draußen 
übertragen und können 
auf Liegestühlen auf der 
Kirchwiese gehört werden.  

Neues Chorangebot an St. Martin! 
Jetzt auch für die ganz Kleinen!!

Mit der Spätlese, der Kantorei, dem 
Kammerchor, dem Jugendchor, 
dem Kinderchor, dem Lerchenchor 
und dem Spatzenchor gibt es ja 
schon für fast alle Altersgruppen 
Singangebote an St. Martin. 

Ab Sommer gibt es auch für die 
ganz Kleinen einen Chor und wir 
sind sehr froh, dafür eine erfahrene 
Fachkraft gefunden zu haben.

Nach den Sommerferien, am Dienstag, den 22.8. startet der 

Liedergarten im Gemeindehaus St. Martin.

Jeden Dienstag von 9.00 – 9.45 Uhr wird Constanze Elster mit Kindern von 1 ½ bis 
3 Jahren und deren Eltern singen und spielen. So können erste gemeinsame musikalische 
Erfahrungen in einem kirchlichen Umfeld gemacht und gleichzeitig den Eltern Anregungen 
gegeben werden, auch zuhause mit ihren Kindern zu singen.

Die Plätze für das Eltern-Kind-Singen sind begrenzt, 

wer Interesse daran hat, melde sich deshalb bitte gern bald direkt bei Constanze Elster un-
ter: constanze.elster@gmail.com
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Rechtsanwälte und Notar

Lindenstraße 8, 49565 Bramsche I Telefon: 05461 6918
info@rae-boergen.de I www.rae-boergen.de

Frank Hünefeld
Rechtsanwalt und Notar

Kristin Hein
Rechtsanwältin

Getränke-Fachhandel
Seit 1925

Eschstraße 5
49565 Bramsche

Telefon: 05461 / 4144

www.ksk-bersenbrueck.de

Über Geld
sprechen
ist einfach.

Weil die Sparkasse nah ist und auf 
Geldfragen die richtigen Antworten 
hat.

49565 Bramsche | Alte Engterstr. 8 –10 | Tel. 05461/3616 | tschoertner-grabmale.de | info@tschoertner-grabmale.de

NEUE URNENGRABANLAGEN-GROSSAUSSTELLUNG

Vechta · Lingen · Papenburg · Ibbenbüren · Twist
GRABMALE
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Wiechmanns Ecke19 | 49565 Bramsche | Tel 05461 / 65836
www. biolandhof-kruse.de

Hofladen 
Gemüse, Kartoffeln, Obst, Eier,
Brot, Käse, Naturkost, ...

Seit über 25 Jahren
Produkte aus biologischer Landwirtschaft.



Impressum

Gute Nachricht zum Schluss ...
Wenn von 18 Konfi rmandinnen und Konfi rmanden eines Jahrgangs un-
serer Gemeinde sechs sich für den Start-Up-Kurs angemeldet haben, 
dann ist das eine gute Nachricht! 

In diesem Einsteiger-Kurs für zukünftige Jugendgruppenleitende, der pa-
rallel zum Konfi -Camp in St. Peter Ording läuft, werden sie mit anderen 
engagierten jungen Leuten erste Schritte unternehmen, um Teamer zu 
werden. 

Wenn sich eine weitere Konfi rmandin gleich zwei Tage nach ihrer Kon-
fi rmation bei der Vorbereitung zum nächsten Kindergottesdienst einfi n-
det und sich mutig in ein Team aus Erwachsenen einbringt, dann ist das 
noch eine gute Nachricht. 

Beides zusammen macht dann natürlich eine „Richtig Gute Nachricht“ 
am Schluss! 

Herausgeber des Gemeindebriefes „Turmhahn“ 
ist der Kirchenvorstand St. Martin, 49565 Bramsche.

ViSdP: Stephanie Seger

E-Mail Turmhahn:  turmhahn-st-martin-bramsche@osnanet.de

Web: www.st-martin-bramsche.de

Redaktionsschluss für den Turmhahn 3/2023: 01.08.2023

Verteilung des Turmhahns 3/2023: 29.08.2023

Gestaltung: Tatjana Fehler, tebedesign@gmx.de

Aufl age: 2500 Exemplare

ist der Kirchenvorstand St. Martin, 49565 Bramsche.

  turmhahn-st-martin-bramsche@osnanet.de


